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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der 

Abg. Wabl und Genossen vom 6. Juni 1989. 

Nr. 3888/J-NR/89. "Ungerechtfertigte 

Werbemal3nahmen" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 bis 3 qnd 6: 

"Wie hoch waren die ~]erbeausgaben Ihres Ressorts fUr VJerbe

einschaltungen im Sender "Radio Adria" und anderen in den 

letzten fUnf Jahren?" 

"~aeviele Spots und mit t1elchem Inhal t ~mrden geschal tet?" 

"Hat Ihr Ressort Programmkostenbeiträge an Radio Adria oder 

andere Sender geleistet und wenn ja. fUr welche Inhalte und 

in welcher Höhe?" 

"Planen Sie auch im heurigen Jahr derartige Werbeeinschal

tungen oder Programmkostenbeiträge?" 

Im Auftrag des Bundesministeriums fUr öffentliche Wirtschaft 

und Verkehr hat die asterreichische Verkehrswerbung Ges. 

m.b.H. im Sender Radio Adria fUr die Saison 1986 140 Werbe

spots an 70 Sendetagen gebucht: 

FUr das BMöWV zu den Themen: 

Bleifrei .••...•.••.•.....•... 30 spots 

Ra talys<;i tor ••.•.•..••.••.•••. 30 Spots 
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FUr die beB zum Thema: 

AutoreisezUge •.••............ 28 Spots 

FUr die Post zu den Themen 

"Azzurro"-Telefon .•.•.......• 31 spots 

MUSiktelegramm ••.••....•.•.•. 21 Spots 

FUr diese Einschal tungen t'lUrden pauschal 196.000 Schilling 

aufge~"endet • 

Im Jah~e 1988 hat die osterreichische Verkehrswerbung Ges. 

m. b. H. flir die Post zum Thema "Telefom>1ertkarte" für die 

Monate Juli~ August und September H6rfunkschaltungen mit je 

90 Spots pro Monat bei Radio Innsbruck~ Radio Zirog und Radio 

Uno zu einem Pauschalpreis von 120.000 Schilling in Auftrag 

gegeben. FUr 1989 sind keine Postwerbeeinschaltungen geplant. 

ffRadio Adria" hat in Zusammenarbeit mit der osterreichischen 

Verkehrswerbung in der Sommersaison 1985 ein Informationspro

gramm flir Bahn. Post und das Bundesministerium fUr 6ffent

liehe \Virtschaft und Verkehr gesehal tet • Dieses Programm 

wurde vorproduziert und in der Zeit vom 23. Juni bis 31. 

August 1985 täglich ausgestrahlt. Themen der 3-minlitigen 

Programmbeiträge ~>laren 

Transitverkehr in 5sterreich 

Verkehr und Umwelt 

Sicherheitsfragen im Verkehr 

Post 

Bahn 

5sterreichs verstaatlicht~ Industrie 

Mikro-Elektronik und Innovation. 

Der Programmkostenbeitrag fUr insgesamt 70 Sendungen ä 3 

Minuten betrug S 200.000.-

1988 t't'ur-den in "Radio l!dria" 14 Bei träge a 1,30 f1inuten llIi t 

Signation und 140 Einschaltungen zu den Themen 
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Auto im Reisezug 

Verkehrssicherheit 

Transit 

Abgas und Lärm 

Technologie 

Verstaatlichte Industrie 

geschaltet. 
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Die Kosten der Einschaltungen betrugen S 210.000.- davon 

betrug der Anteil der ÖBB S 60.000.- (zuzUglich Produktions

kosten). 

1989 wurden bzw. werden in der Zeit vom 25. Juni bis 2. 

September in "Radio Adria" 14 HörfUllk<-Bei träge a 1., 30 Milluten 

mit Moderator-Präsentation zu den Themen 

Transit 

Helm- und Gurtenpflicht 

Neue Bahn 

Alkohol am Steuer 

Schiene/Stra/3e 

Interviews mit BM Dr. Streicher und Generaldirektor Dr. 

Ubleis 

geschal tet. Diese Bei träge Nerden täglich insgesamt 140 t1al 

ausgestrahlt. 

Die Kosten betrugen insgesamt S 245.000.- davon betrug der 

~BB-Anteil S 49.000 w - (zuzUqlich Produktionskosten). 

Zu den Fragen 4 u~~ 

"Welche inhaltliche BegrUndung flir derartige Werbeeinschal

t.ungen oder Programrnkosten haben Sie?" 

"Sehen Sie einen ~'Jiderspruch zNischen Kosten und Erfolg vor 

allem in Hinblick auf den Budgetgrundsatz der sparsamsten 

Ven",endung von Steuergeldern?" 

Die Werbeeinschaltungen erfolgten unter dem Aspekt der 

glinstigen Zielgruppenansprache und unter Abw§gung des Rosten/ 

tverbeer-folgs\!erhäl tnisses. Der Sender "Radio Idr-ia "sx<reich t 
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rund 2 Millionen Hörer täglich. Sie stammen aus deutsch

sprachigen Ländern und reisen zumeist aus oder durch 8ster

reich an die Adria an. Vor allem die ~BB und die Post be

trachten daher diese Hörer als Hoffnungszielgruppe für Ihre 

Leistungen. 

Zu Frage 7; 

"~Jenn ja.. sind Sie berei t # diese VersehNendung von Steuer

geldern U.S. durch Storno abzustellen oder zumindest in der 

restlichen Legislaturperiode zu unterlassen?" 

.. _:-- .. .,-

Im Hinblick auf die günstige Preisgestaltung sowie die 

erreichbare Zielgruppe kann von einer Verschwendung von 

Steuergeldern keinesfalls gesprochen werden. Im gegenständ

lichen Fall handelt es sich vielmehr um eine besonders 

wirtschaftliche Form des Mitteleinsatzes. Die ÖßB beabsichti

gen daher nicht die Aufträge fUr 1989 zu stornieren. Die 

Entscheidung Uber Aufträge in der Zukunft hängt aber von den 

Erfolgskontrollen fUr das Jahr 1989 ab. 

Zu Fraae 8: 

"Schlie.!3en Sie aus, daß Ihnen eine schriftliche lwffordel~unq 

einer ParteizentraleJRlubs zugegangen ist.. in der Sie um 

Einschaltungen .. Programmkostenbeitr::ige oder ähnlicbes gebeten 

wurden?" 

Mir pers5nlich ist keine diesbezUgliehe Intervention zuge

gang~n bzw. vorgelegt worden. 

Wien, am 7. August 1989 

Der/Bundesmini~ter 

l /' 

t<~/l / 
/I'~~ 
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